
Einleitung

Die alternde Haut ist durch zunehmende Schlaffheit, Xerose und
Atrophie charakterisiert. Bereits kurz nach der Menopause ist bei
Frauen eine Abnahme der Epidermisdicke um bis zu 50% und der
Dermisdicke um bis zu 30 % festzustellen, da der stimulierende
Effekt von Östrogenen auf die Zellteilung entfällt. Typisch für
die Altershaut ist darüber hinaus eine durch den Untergang von
Melanozyten bedingte Blässe.

Eine der wichtigsten Säulen bei der Prävention der Hautalterung
ist der effektive Schutz vor UV−Strahlung, die als Hauptfaktor für
ein vorzeitiges Photo−Aging verantwortlich ist. Darüber hinaus
existiert jedoch mittlerweile eine Vielzahl topischer Substanzen
zur Verlangsamung des Alterungsprozesses in der Haut und zur
Reparatur altersbedingter Hautschäden. Hierzu gehören Vita−
min−A−Präparate wie Retinol und Retinaldehyd, die bei ausrei−
chend langer Anwendung über eine Zunahme des Kollagens im

Unterhautgewebe zu einer strafferen und glatteren Haut führen
[1, 2]. Auch Vitamin C und E sind heute als klassische Antioxidan−
zien zum Schutz vor freien Sauerstoffradikalen in vielen kosme−
tischen Produkten enthalten [3,4]. Als optimal hat sich die Kom−
bination beider Vitamine herausgestellt, da durch Kooperation
zwischen beiden Redoxsystemen eine Wirksteigerung erreicht
wird. Ebenfalls bekannt und mittlerweile gut untersucht ist die
antioxidative Wirkung von Sojaextrakten [5]. Die experimentel−
len und klinisch−kosmetologischen Erfahrungen mit sojaextrakt−
haltigen Externa sollen im Folgenden dargelegt werden.

Wirkansatz von Sojaextrakten

Zu den aus der Sojabohne extrahierten Wirksubstanzen gehören
die Isoflavone. Es handelt sich um nicht−steroidale Substanzen,
deren Anti−Aging−Effekte auf mehrere Wirkmechanismen zu−
rückgeführt werden können. Sojaextrakte, die in diese Gruppe
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Zusammenfassung

Aufgrund hormoneller Veränderungen in der Postmenopause
und zusätzlicher extrinsischer Faktoren wie UV−Strahlung und
oxidativem Stress werden in der alternden Haut eine zunehmen−
de Atrophie der Epidermis und eine dermale Atonie beobachtet.
Maßnahmen zur Verzögerung der Hautalterung haben bei Frau−
en in reifem Lebensalter daher einen hohen Stellenwert. Zwei
kontrollierte Studien belegen die positiven Effekte sojaextrakt−
haltiger Pflegepräparate auf die Haut: Die Dichte der reifen
Haut wird verbessert, die Faltenbildung an Körper− und Gesichts−
haut signifikant reduziert.

Abstract

Hormonal changes in postmenopause and additional extrinsic
factors cause an increasing atrophy of the epidermis and dermal
atonie in aging skin. Therefore measures to retard skin aging are
of outmost importance for women. Two double−blind studies
show the positive effects of cremes containing soyextract on
skin: densitiy of mature skin will be improved, wrinkling of
body and face significantly reduced.
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gehören, besitzen zum einen eine antioxidative Wirkung und
schützen Zellen dadurch vor einer Lipidperoxidation. Sie hem−
men außerdem Tyrosinkinasen, die als Bestandteil intrazellulä−
rer Signalkaskaden eine wichtige Rolle bei Tumorzellprolifera−
tion und Metastasierung spielen [6]. Zudem üben Sojaextrakte
auch einen stimulierenden Effekt auf die Hyaluronsäuresynthese
aus und wirken so der im Alter zunehmenden Hauttrockenheit
entgegen. Schließlich schützen diese Substanzen Kollagen vor
der enzymatischen Degradation [7].

Experimentelle Untersuchungen mit sojaextrakthaltigem
Externum

Erste Hinweise für Anti−Aging−Effekte von Sojaextrakten stam−
men aus experimentellen Untersuchungen an Hautmodellen.
Danach führt die Behandlung kultivierter gealterter Haut mit ei−
nem sojaextrakthaltigen Externum zu einer ausgeprägten Stimu−
lation der Kollagenneosynthese, die anhand des Einbaus von
14C−markiertem Prolin erfasst wurde [8]. Gleichzeitig wird ein
Schutz von Matrixproteinen vor einer enzymatischen Degradie−
rung erreicht. Aufgrund dieser Effekte ist im Modellsystem eine
deutliche Zunahme an Kollagenfasern in der behandelten Haut
zu erkennen, die in der unbehandelten Kontrolle ausbleibt.
Strukturell zeigt die behandelte Haut damit wieder eine größere
Ähnlichkeit zur nicht gealterten Normalhaut mit ihrem hohen
Anteil an Kollagenfasern.

Ebenfalls positive Effekte werden aus einem weiteren Hautmo−
dell nach Applikation eines sojaextrakthaltigen Externums, das
zusätzlich Phloroglucin und Zimtsäure enthält (Novadiol�, Vi−
chy−Cosmetique Active Deutschland), berichtet [9]. Der histolo−
gischen Auswertung zufolge führt die regelmäßige Applikation
des Präparates zu einer Zunahme der zellulären Aktivität in der
Epidermis und zu einer verbesserten Verzahnung von Ober− und
Unterhautgewebe, sodass die epidermale Atrophie im Vergleich
zur unbehandelten Haut erheblich reduziert werden kann.

Ergebnisse kontrollierter Studien mit sojaextrakthaltigem
Externum

Bestätigt werden diese experimentellen Untersuchungen durch
eine offene multizentrische Studie mit einem sojaextrakthalti−
gen Externum (plus Phloroglucin und Zimtsäure), die an acht eu−
ropäischen Kliniken in Deutschland, Frankreich, Italien, Spanien
und der Schweiz erstellt wurde [10]. An der Studie beteiligten

sich 234 postmenopausale Frauen (Phototyp der Lichtempfind−
lichkeit II ± III) im durchschnittlichen Alter von 56 Jahren. Keine
der Probandinnen erhielt eine Hormonersatztherapie, sodass
die Effekte des Prüfpräparates nicht durch Auswirkungen einer
Östrogensubstitution auf die Haut beeinträchtigt wurden. Über
12 Wochen wurde zweimal täglich eine sojaextrakthaltige
Creme (Novadiol�, Vichy CosmØtique Active Deutschland) auf
Gesicht, Nacken und einen Arm aufgetragen. Der andere Arm
blieb unbehandelt und diente als Kontrolle.

Die Hautbeschaffenheit wurde zu Studienbeginn, nach vier− und
nach zwölfwöchiger topischer Applikation der Creme bewertet.
Für die Auswertung wurde einmal die klinische Untersuchung
durch den Prüfarzt herangezogen, der Trockenheit, Rauigkeit,
Falten und Atonie der Haut mittels eines Scoresystems (Skala
von 0± 9) bewertete. Zum anderen beurteilten auch die Proban−
dinnen selbst den Behandlungserfolg.

Neben dieser subjektiven Bewertung erfolgte außerdem eine ob−
jektivierbare Beurteilung der Haut mit dem DensiScore�, einem
semiquantitiven Messgerät. Mit diesem Instrument wird ein de−
finiertes Hautareal mit einer Standardkompression von 42 % zu−
sammengedrückt, sodass die erfasste Haut von ursprünglich
24 mm Breite auf 14 mm reduziert wird [11]. Alle Messungen
werden an der Armaußenseite durchgeführt. Dabei sitzt die Pro−
bandin mit aufgestützten Unterarmen, damit der Trizeps rela−
xiert. Das im Messfeld des DensiScore� entstehende Faltenprofil
wird dann mit einer sechsstufigen Skala von Referenzfotografien
verglichen, bei der Grad 1 junger Haut und Grad 6 gealterter
Haut entspricht (Abb.1).

In der Beurteilung durch den Arzt zeigte sich im Studienverlauf
eine kontinuierliche Besserung von Rauigkeit, Trockenheit und
Falten der behandelten Haut (Abb. 2). Am stärksten ausgeprägt
war die Abnahme der Trockenheit in der Gesichtshaut mit 33%
bis Woche 12. Die Hautrauigkeit verringerte sich signifikant um
bis zu 22 % (p < 0,05); die Gesichtsfalten bildeten sich um 20% zu−
rück (p < 0,05). Auch die für die postmenopausale Haut charakte−
ristische Atonie nahm ab, und zwar ebenfalls signifikant um 24%
(p < 0,05). Übereinstimmend mit den Arztbefunden beurteilten
auch die Probandinnen den Effekt der sojaextrakthaltigen Creme
auf die Haut eindeutig positiv. Bereits nach einmonatiger Appli−
kation attestierten die Prüfpersonen eine günstige Beeinflussung
des Hautbildes mit verbesserter Hydratation, Hautfestigkeit und
Ausstrahlung.

Abb. 1 Referenzfotografien zur Beurteilung
des Hautfaltenprofils mit dem DensiScore�

[11].
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Bei der Messung mit dem DensiScore� zeigte sich am unbehan−
delten Arm vom Studienstart bis zur zwölften Studienwoche
praktisch keine Veränderung. Dagegen sank der Faltenscore auf
dem behandelten Arm signifikant um durchschnittlich 17 % im
Vergleich zur Kontrolle (p < 0,05). Die Besserung des Hautzu−
standes war bereits nach der vierten Behandlungswoche sicht−
bar und setzte sich bis Studienende fort (Abb. 3).

Vergleichbar positive Daten stammen auch aus einer kleineren
offenen Studie an 45 postmenopausalen Frauen (Typ der Licht−
empfindlichkeit II±III) im mittleren Alter von 57 Jahren, in der
eine sojaextrakthaltige Körperlotion (Novadiol Körperlotion, Vi−
chy CosmØtique Active Deutschland) evaluiert wurde [12]. Alle
Frauen besaßen eine empfindliche Haut mit einem Hautfalten−
score von mindesten 3 im DensiScore� bei Studienbeginn. Die
Hauttrockenheit am Bein wurde anhand der Referenzskala mit
mindestens 2 bewertet. Alle Teilnehmerinnen erhielten keine
Hormonersatztherapie.

Bereits nach vierwöchiger Applikation des Prüfpräparates wurde
bei 98 % der Teilnehmerinnen mittels DensiScore� eine signifi−
kante Besserung des Hautfaltenscores am behandelten Arm er−
mittelt. Der Score sank hier um 24 % (Abnahme um 1,1 Punkte

im Vergleich zum Ausgangsscore), während er am unbehandel−
ten Arm um 0,4 Punkte (4 %) anstieg. Der Unterschied zwischen
behandelter und unbehandelter Haut war mit einem p−Wert
von < 0,001 statistisch signifikant. Darüber hinaus ergab die kli−
nische Beurteilung mit Hilfe einer fotografischen Skala zur Be−
wertung der Hauttrockenheit eine deutliche Besserung dieses
Parameters im Studienverlauf. Im Vergleich zum Ausgangsbe−
fund sank der Score bis zur vierten Behandlungswoche um 93 %
(p < 0,001). 36 der 45 Teilnehmerinnen besaßen bei Studienende
eine normale Haut mit einem Scorewert von 0. Die tägliche An−
wendung der sojaextrakthaltigen Körperlotion führt somit nach
Aussage der Autoren zu einer signifikanten Besserung von Dichte
und Trockenheit postmenopausaler Körperhaut.

Ausblick

Die beiden vorgestellten Studien sprechen für eine positive Ent−
wicklung in der Kosmetikindustrie, die sich für kontrollierte Stu−
dien geöffnet hat. Dieser Weg sollte konsequent weiter verfolgt
werden. Neben der Wahl eines methodisch einwandfreien Studi−
endesigns mit multizentrischem, randomisiertem und kontrol−
liertem Protokoll sind außerdem instrumentalisierte Messungen
unverzichtbar, um reproduzierbare Aussagen zu erhalten. Hier
sind zukünftig weitere Fortschritte zu erwarten, wenn neue
Techniken wie Laser−Scanning−Mikroskopie, optische Kohärenz−
tomografie oder hoch auflösende Ultraschallgeräte zur Darstel−
lung des Faltenreliefs zur Verfügung stehen.
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Abb. 2 Besserung von Rauigkeit, Trockenheit und Falten nach sechs−
wöchiger Anwendung einer sojaextrakthaltigen Intensivpflege in der
Beurteilung durch den Arzt [5].
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einer sojaextrakthaltigen Intensivpflege bei Messung mit dem Densi−
Score� [5].
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